
Ein Gärtner geht im Garten

Melodie: Volksweise um 1807
1817)‒ Text: Max von Schenkendorf (1783 

Männerchorsatz: Stefan Obendorf (*1976)
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3. In liebenden Gedanken

sieht man sie fröhlich blühn,

sie möchten mit den Ranken

den Gärtner all umziehn,

den Gärtner all umziehn.

4. Und wenn ihr Tag gekommen,

legt er sie an sein Herz

und zu den sel'gen Frommen

trägt er sie himmelwärts,

trägt er sie himmelwärts.

5. Zu seinem Paradiese,

zu seiner schönen Welt,

die nimmermehr wie diese

in Staub und Asche fällt,

in Staub und Asche fällt.

6. Hier muss das Herz verglühen,

das Weizenkorn verdirbt.

Dort oben gilt ein Blühen,

das nimmermehr erstirbt,

das nimmermehr erstirbt.
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